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Ein Kinder Wintervergnügen in den heffen-nassauischen Mundarten.
Von H i l

So ähnlich sich die einfachsten Belustigungen der

 Kinder allerorten sind, so mannigfaltig sind ihre

mundartlichen Bezeichnungen. Kaum irgendwo zeigt
sich das so stark wie bei dem billigsten Wintersport:

dem Gleiten auf bloßer Stiefelsohle über eine glatte

Eisfläche. Wieviel Ausdrücke für dieses Vergnügen al

lein auf dem kleinen Ausschnitt des deutschen Sprach

gebietes lebendig sind, den das Hessen-Nassauische
Wörterbuch umfaßt, das wollen Kärtchen und Text

unserer heutigen Wörterbuchecke veranschaulichen.
Wohlgemerkt: was bis jetzt veröffentlicht werden

kann, ist nur ein einstweiliges und stark verein

fachtes Bild, wie es sich beim augenblicklichen Stand

unserer Zettel-, Fragebogen- und Kartensammlung
auf so kleinem Raum und mit so wenig Bogleit-

worten vermitteln läßt. Wer Kärtchen und Text

mit dem nötigen Nachdenken studiert, wird ein

sehen, wieviel genauer und reichhaltiger beides noch

werden kann, wenn statt der 400 Belegorte, die

unserer Skizze zu Grunde liegen, die rund 4000

Siedelungen, die unser Wörterbuchbezirk umfaßt,
ihre Bezeichnungen eingeschickt haben, wenn ferner
eine Karte in großem Maßstabe uns erlaubt, eine

Menge Wortinseln und Mischgebiete kenntlich zu
machen, auf deren Einzeichnung wir bei unserer

winzigen Skizze verzichten mußten. Er wird auch
verstehen, wie viel jeder einzelne Provinzgenosse zur

a Stock.

Präzisierung und Ergänzung unseres wortgeographi
schen Kartenbildes beitragen kann, wenn er in seinem

Bereich unsere einstweiligen Festlegungen nachprüft,
uns etwaige Abweichungen meldet, vielleicht auch
die Wortgebiete über die Grenzen unserer Provinz

hinaus verfolgt.
Zunächst einen Blick aus der Vogelperspektive

aufs Gesamtbild unserer Provinz!


